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Deutſchland.
Frankfurt, d. 5. Oktober. Nach Privatmit-

theilungen aus der Schweiz ſind die dortigen Gewalt-
baber in nicht geringer Verlegenheit über die Antworts-
note des franzöſiſchen Geſandten. Jedenfalls haben
ſich aber auch die Schweizer als ſie die ſchmutzige
Angelegenheit Conſeils als Waffe gegen Frankreich er
griffen und offiziell damit agirten, als ſchlechte Diplo-
maten gezeigt z denn ſie mußten voraus wiſſen, daß
Frankreich die Anſchuldigung, in der Schweiz durch
geheime Agenten Verwirrung anrichten zu wollen, als
Ehrenkraänkung von der Hand weiſen und Genug-
thuung dafür verlangen werde. Doch hofft man, daß
die Sache noch ohne großen Eclat beigelegt werde;
denn geſchieht dieſes nicht, ſo werden neue Verdrieß-
lichkeiten entſtehen, und es ſcheint, die Schweiz ſolle
ſo bald nicht zur Ruhe kommen. Es beſtätigt
ſich, daß ſeit dem 27. Sept. der diplomatiſche Verkehr
Frankreichs mit der Schweiz abgebrochen iſt und keine
Schweizer mehr den franzöſiſchen Boden betreten
dürfen

Schwei z.
Genf. Seit dem 28. Sept. iſt allen Angehoöri-

gen der Schweiz der Eintritt in Frankreich verboten.
Die franzöſiſchen Behörden vollziehen mit Strenge
den erhaltenen Befehl, ſie an der Grenze zurückzu-
weiſen.

St. Gallen, d. 4. Oktober. Auf den 10 ſind
auch die großen Räthe von St. Gallen, Graubundten,
Thurgau und Appenzell einberufen.

Jm Kanton Waadt ſoll der Zorn gegen Frank-
reich aufs Hochſte geſtiegen ſein. Der große Rath
dieſes Kantons und derjenige von Aargau ſind auf
den 12. einberufen. Das geſetzgebende Korps von
Neuenburg wird ſich am 11. verſammeln.

Halle, Donnerstag den 13. Oktober

Zürich, d. 4 Okt. Sonntag den 2. Oktober
iſt endlich, nach zweimaliger Verſchiebung in Glarus
die Landsgemeinde abgehalten worden, welche fur das
Land eine neue Verfaſſung beſchließen und den Katho
liken die alten Vorrechte abſprechen ſollte. Der Re
gen, der abermals in Strömen floß, verhinderte lan
ge Reden und Berathungen, und da überdies die Ka
tholiken, ſo viel man ſehen konnte, weggeblieben wa
ren, erfolgte die Annahme des neuen Grundgeſetzes
auf vier Jahre raſch und einſtimmig. Daß die Katho
liken, oder vielmehr ihre Häupter, die durch dieſen
Beſchluß ihre ganze Bedeutung verlieren, indem ſie
jetzt nur noch wie andere Staatsburger daſtehen, ſich
aufs Aeußerſte erbittert fühlen, und daß ſie, wenn ſie
Macht hatten, Gewalt anwenden wuürden, daran
darf man nicht zweifeln, aber es ſind ihrer gar zu we
nige (3000 gegen 30,000), die Führer ſind entflohen,
die Partei iſt in ſſch nicht einig, da Einzelne aus ihrer
Mitte der allgemeinen Landsgemeinde das Recht einer
Verfaſſungsaänderung nicht abſprechen. So muß ſich
alſo die Partei ergeben, wenn nicht Zeitereigniſſe eine
Reſtauration herbeiführen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Oktober. Der ſchweizeriſche Ge

ſchaftstrager, Hr. v. Tſchann, hat ſeine diploma-
tiſchen Beruhrungen ſuspendirt, ohne jedoch, wie be
hauptet wurde, ſeine Päſſe zu fordern.

Spanien.
Briefe aus Madrid vom 27. September ſagen,

man wiſſe durchaus nicht, welchen Weg der Karliſten
chef Gomez eingeſchlagen habe. Zu Bordeaux
hat rn Nachricht erhalten, er ſei zu La Carolina ein
geruckt.



Telegraphiſche Depeſchen.
1. Bayonne, d. 5. Oktober. Der Botſchafter

des Königs der Franzoſen iſt heute früh hier ange
kommen. Er gedenkt dieſen Abend nach Madrid ab
zureiſen.

2. Bayonne, d. 8. Oktober. Die Geſchäfts
träger von Neapel, Oeſtreich und Sardinien haben
Madrid verlaſſen und ſind am am 29. Sept. zu Sa-
ragoſſa eingetroffen der preußiſche und der ruſſiſche
Geſchäftsträger ſollen ihnen folgen. Sanz iſt am 27.
Sept. durch Cabuerniga gekommen, ſich nach Aſtu-
rien wendend. Zu St. Sebaſtian iſt noch ein Ba-
taillon nach Gijon eingeſchifft worden die Karliſten
benutzen das um die Linien (vor St. Sebaſtian) an
zugreifen am 1. Oktbr. war das Feuern ſehr lebhaft,
aber ohne Ergebniß. Villareal iſt nach Salinas zu
ruckgekommen.

3. Bayonne, d. 4. Oktober. Die Karliſten,
in der Abſicht, die Kommunikationen der Engländer
mit den Spaniern zu unterbrechen, haben am 1. Okt.
die Engländer in der Stellung bei Alza, zwiſchen
Paſſages und St. Sebaſtian, angegriffen. Sie wur
den aber zurückgeworfen. Der Verluſt war auf bei
den Seiten anſehnlich. Man ſpricht von 5 bis 6000
Mann, ſowohl bei den Karliſten, als bei den Eng
laändern. Der Oberbefehlshaber der Nordarmee, Ge
neral Rodil, iſt am 25. Septbr. zu Buendia ange-
kommen. General Alaix war noch am 24. Sept zu
Villa-Robledo, beſchaſtigt mit Vorbereitungen, ſeine
Gefangenen nach Carthagena zu bringen.

4. Perpignan, d. 3. Oktober. Der Brigadier
Borſo hat ſich des Fleckens Beceyta bemächtigt der
gepluündert und abgebrannt wurde. Die Karliſten-
garniſon, 4 bis 500 Mann ſtark, halt ſich im Fort
von Beceyta. Borſo iſt nach Tortoſa zurückmarſchirt.
Am 2. Oktober haben zu Barcellona die Wahlen zu
den Körtes angefangen.

Portugal.
Ein dem Journal de la Haye zugegangenes

Schreiben aus Liſſabon vom 26. September meldet
Nachſtehendes Die Königin iſt ernſtlich krank, man
furchtet fur ſie, und obgleich ſie am 22. in der Kathe
drale dem Tedeum beiwohnte, ſo glaubt man doch
nicht, daß ihr Leben außer Gefahr ſei. Die Mi-
gueliſtiſchen Bewegungen in Algarbien fangen an, die
Regierung ſehr zu beunruhigen. Man wollte ſchon
das funfte Jäger- Bataillon, welches ſich am 9. Sept.
der National- Garde anſchloß, nach Algarbien gegen
die Jnſurgenten ſenden, allein es fehlte an dem noöthi-
gen Gelde.

Türkei.
Der Oeſterreichiſche Beobachter vom 4. Oktober

meldet: Die ſeit geraumer Zeit in Bosnien gegen
den Sultan angezettelten Jnſurrektionen, welche häu-
fig mit rauberiſchen Einfällen auf das öſterr. Gebiet
verknüpft waren, ſind durch die ganzliche Niederlage
des beruchtigten Rebellenhaäuptlings Ali Fidaich
Paſcha glücklicher Weiſe gedämpft.

0

unter Geleit dieſes gewandten,

nere der Eismaſſen binab.
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Vermiſchtes.
Jn Nord Amerika iſt ein rieſiges Eiſenbahn

Projekt entworfen worden und die Unterzeichnungen
ſind bereits faß vollzählig, nämlich von Brunswick
Harbour an der Georgiſchen Küſte nach Apalachicola
River in Florida. Auf dieſe Weiſe wurden 12
1400 engliſche Meilen gefährlicher Schifffahrt erſpart
werden, und man würde New-Orleans von New-Vork
aus in 6 Tagen erreichen können.

Jn den Rheingegenden klagt man über nicht
voranſchreitende Zeitigung und über die Fäulniß der
Trauben.

Nach den Berichten der Gouverneure aller Pro
vinzen des Königreichs Schweden wurden im ver
floſſenen Jahre im ganzen Königreiche folgende wilde
Thiere erlegt: 144 Baären 586 Wolfe, 316 Luchſe,
7892 Füchſe, 2605 Adler und andere Räubvögel;
ein Orittel dieſer Anzahl kann man fur die Privat
Jagd hinzurechnen, deren Reſultate den Behörden
nicht mitgetheilt worden.

Engliſche Blätter erzählen: Ein polniſcher
Edelmann, jetzt 105 Jahre alt, der auf einem der
Güter der Gräfin Malachowska im Palatinat von Lu-
blin wohnt, hat vor 4 Jahren zu Lubartow ein jun-
jes Mädchen von 22 Jahren geheirathet. Er hat von
ihr einen jetzt 2 Jahr alten Sohn. Dieſer Greis, der
unter Joſeph II. gedient hat, ſieht aus als ſei er
kaum 70 Jahre alt. Seine Verſtandeskraäfte und be
ſonders ſein Gedächtniß ſind erſtaunenswerth; er
ſpricht ſehr gut, geſtikulirt mit der Lebhaftigkeit eines
jungen Mannes und geht noch immer ohne Stock.
Seine jetzige Frau iſt ſeine vierte, und die Kinder, die
er von den drei frühern hatte, ſind zwiſchen 60 und
80 Jahre alt. Der Pfarrer, der die letzte Trauung
verrichtete, glaubte zu träumen, als er den Tauf-
ſchein des 100jährigen Brautigams las. Mehr noch
wird der Pfarrer der die Taufe ſeines Letztgebornen
vornahm, ſich gewundert haben.

Im obern GrindelwaldGletſcher hat ſich ganz
nahe bei der Gletſcherhütte eine Höhle oder ein Glet
ſchergang ungewöhnlicher Art gebildet. Der Eingang
iſt ungefähr 200 Schritte vom Gletſcherrande, in der
feſteſten und zuganglichſten Gletſcherformation, der
Ausgang mündet in das unterirdiſche Bett der ſchwar
zen Lütſchinen. Der kreisförmige Eingang mag etwa
10 Fuß Durchmeſſer haben, dann verengt er ſich bis
auf ungefäbr 5 Fuß. Von unten bis oben hat man
50 und etliche Schritte zu ſteigen. Die Richtung iſt,
bei einer bedeutenden Senkung, in mehrere Wendun
gen faſt ſpiralförmig. Dieſer Gletſchergang wurde
zufällig vor wenig Tagen von Chriſtian Bohren ent
deckt. Er verfertigte gleich, durch hineingelegte Stei-
ne, eine gangbare Treppe. Nun ſteigt der Wanderer

und im Gletſcher
wohlbekannten, gefäbigen Mannes ſicher in das Jn-

Beſonders anziehend iſt
das ſchöne Farbenſpiel im Eiſe beim nahenden Unter
gang der Sonne.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen vnſern Bekannten widme ich die erfreuliche
Anzeize, daß meine liebe Frau heute fruüh 4 auf 3 Uhr
von einer Tachter glücklich entbunden worden iſt. Mut-
ter und Kind befinden ſich den Umſtänden nach recht
wohl.

Erfurt, den 9. Oktober 1836.
J. F. Becker.

AöAZ T J
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Müller Johann Friedrich Hoffmann

in der Drebes Mühle bei Löbnitz deabſichtigt, auf
einem in Löbnitzer Marke gelegenen, ihm eigen
thümlich zugehörigen über 4 Acker enthaltenden Grund
ſtuücke, welches gegen Abend in einer Entfernung von
800 Fuß von der fur die Muhle beſtimmten Stelle von
der ſogenannten Cöthenſchen Straße durchſchnitten wird,
gegen Morgen an ein Ackerſtück des Schulen Hädi-
cke zu Teicha ſtößt, gegen Mittag durch einen ſchma-
len Rain von einem Ackerſtucke des Schalzen Witt-
mann zu Neglitz getrennt wird, gegen Mitternacht
aber an den Löbnitzer Markenrain, auf welchen
mehrere Längenſtucke ſtoßen granzt, eine Bockwind-
muüühie zu erbauen.

Jn Gemäßheit des ſ. 236. Allg. Landr. Theil II.
Tit. 15. fordere ich Alle, die gegen dieſe Anlage etwas
einwenden zu können vermeinen, hierdurch auf ihre
Proteſtationen bis zum 1. Dezember d. J. bei mir ein-
zureichen,

Später eingehende Widerſpruche können nicht be
rückſichtigt werden. Uebrigens muß jede desfallſige Re
klamation bei Vermeidung der geſetzitchen Stempelſtra-
fe auf einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben
werden.

Halle, den 21. September 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nachdem uüber das Vermögen des Kaufmanns An-

ton Dietrich hierſelbſt wegen angezeigter Unzulaäng-
lichkeit deſſelben zur Befriedigung ſeiner Glääubiger von
dem unterzeichneten Landgerichte heute der Concurs er-
öffnet worden ſo wird allen und ſeden, welche von dem
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten
oder Brieſſchaften hinter ſich haben hiermit angedeu-
tet, demſelben oder deſſen Angehörigen nichts davon zu
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte da
von treuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder
Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum allhier abzuliefern,
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß, wenn dennoch
an Jemanden etwas gezahlt oder ausgeantwortet wird,
ſolches als nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der
Concurs Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei
gen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſei

nes daran habenden Unterpfands und andern Rechts
fur verluſtig erklärt werden wird.

Halle, den 29. Juli 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Sonntag den 23. Oktober ladet zum Weinfeſte er

gebenſt ein L. Finger in Rollsdorf.
Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch an,

daß mein Waarenlager durch verſchiedene Zuſendungen
wieder auf das beſte aſſorttrt iſt.

Franz vacceanj,
ächſten Sontag den 16. Oktober ladet zum Kir

meßfeßß ganz ergebenſt ein, der Gaſtgeber Thormann.
auf dem hohen Petersberge.

Das Putz und Modewaarengeſchaft
von

Wilhelmine Och,
große Steinſtraße No. 174.,

empfiehlt eine Auswahl nach den neueſten Pariſer Mo
dells gearbeiten Damenhuüte und Kapotten, welche
Hinſichts ihrer Façons und der geſchmackvollen ſaubern
Arbeit die fruühern Moden weit ubertreffeg, und ver
ſichert noch, daß die Modells, welche im Original zur
geneigten Ausſicht ausſtehen nicht in einer Leipziger,
ſondern in der beſten Putzhandlung in Paris gefertigt
und der Zuverlaſſigkeit wegen durch Verwandte von dort
bezogen worden ſind.

Von den neuen Wiener Huten, die ſehr viel Ge
ſchmack haben und nach den neueſten Berichten viel Ge
fallen finden, wird in einigen Tagen ein Modellhut er
warfet.

So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle vorraäthig:

Handbuch uber den Königl. Preußiſchen Hof
und Staat fur das Jahr 1836.

Preis 3 Thaler.
Leere Oxhofte, gut beſchaffen verkauft um Raum

zu gewinnen, unter dem koſtenden Preiſe

Halle. Wilhelm Hacht mann.
Bratharinge

recht groß und ſchön, empfing und ewpfiehlt
der Häringshändler Boltze.

4

4
n

Eine Partie von
30 Stück großen gewirkten Piquédecken, früher 5 Thlr.,
jetzt fur 3 Thlr. das Stuck, dergl. andere von 1 bis
25 Thlr. ſchwarze und farbige 4 breite ſeidene Waa-
ren und olle andere Artikel in jedem Fach gewiß am

billigſten bei H. Ernsthal.DII

Es ſind einige Züge Bairiſcher Hopfen in dem Gatt
hofe zum ſchwarzen Baär billig zu verkaufen.

Am O. Oktober iſt zwiſchen Morl und Trotha
durch meinen Knecht ein Koffer gefunden der rechtmä-
ßige Eigenthümer kann ſelbigen gegen Ecrſtattung der
Jnſertionsgebühren bei Unterſchriebener adholen,

Schlettau bei Löbejun, den 10. Okt. 1836.
Witiwe Sallrein.
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Zeizſche Auction.
Heute kommen zur Auction: feines ſchwarzes Tuch,

Doppel-Caſimir, verſchiedenes Weſtenzeug, geſtreifter
und couleurter Rips und Drell.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.
Für Mählenbeſitzer.

Montag den 17. d., Nachmittags 2 Uhr, wird auf
hieſigem Rathhauſe eine Quantität

echtes Bernsdorfer Beuteltuch
aus dem Zeiz ſchen Waarenlager gerichtiich verauctio

nirt. Gräwen, Auct.-Commiſſ.
Känftigen Sonntag und Montag, als den 16. und

17. d. M., wird in Schlettau die Kirmeß mit Trom-
peten und Pauken gefeiert, wozu ganz ergebenſt einge
laden wird.

Schmidt.
Von Herren Schömberg Weber K Comp.

n Leipzig, Haupt Agent der britiſchen Feuer Ver
ſicherungs Geſellſchaft

West of Scotland in Glasgow
iſt mir die Agentur fur hieſigen Ort und Umgegend
übertragen worden. Jch nehme demnach Verſicherungs-
Anträge auf Gebäude, Waaren, Mobilien u. ſ. w.
ſowohl in Städten als auch in Dörfern und auf dem
platten Lande hieſiger Gegend, unter Ziegel, Schie
fer-, Schindel- und Strohdachung zu den billigſten
Prämienſatzen fur obige Geſellſchaft, welche den Jnter
eſſenten durch ihr großes Kapital die ſicherſte Garantie
bietet, an, und bin zu jeder nähern Auskunft mit Ver
gnügen bereit, indem ich um lebhafte Theilnahme erge-

benſt bitte. vCönnern, den 1. Oktober 1836.
C. H. E. Brodkorb, Apotheker.
Gaſthof- Verkauf.

Die Raueſchen Eheleute beabſichtigen ihren zu
zu Ammendorf an der Chauſſee zwiſchen Halle und
Merſeburg belegenen Gaſthof zum Goldnen Adler ge
nannt, beſtehend aus einer halben Hufe Landes, zwei
Wohnhäuſern, Scheune und großen geräumigen Pfer-
de-Stöllen, großem Hofraume mit Brunnen, nebſt
einem daran ſtoßenden, zwei Morgen groß enthaltenen
Garten, zwei kleinen Garten, aus freier Hand an
den Meiſtbietenden zu verkaufen ſie ſetzen dazu einen
Termin

Dienstag, den 8. November d, J.,
Vormittags 10 Uhr.

im oben benanntem Gaſthofe an,
Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein.

Die näheren Bedingungen ſollen vorher im Termine
bekannt gemacht werden.

Ammendorf, den 26. September 1836.

Einem geehrten Publiko die ergebene Anzeige, daß
ich jetzt die dritte Etage des Deſſauer, große Ulrich-
ſtraße, bewohne, und bitte um fernere gätige Aufträge.

Agnes Peterßen.

und laden dazu

Königeb.

Berlin,
d. II. Oktr. 1886.

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30
Pr.-Sch.d Seeh.
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.

do.
Elbing. do.
Danz. do. inTh.
Weſtpr. Pfob. A
Gr.-Hz. Poſ. do.

r

r
Oſtpr. Pfandbr,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 10. Oktober. (Nach Wispeln,)

Weizen 36 38 thl.
Roggen 29 30

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Oktober 50 Zoll unter 0,

burg.
Goldnen Ring: Hr. Kfm. Köhler a,

Gerſte
Hafer 16 17

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12, Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. OTrib. Rath Kröning
m. Gem., a. Bielefeld. Hr. Gutsbeſ. v. Riedeſel
m. Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm. Dubois de
Luchet m. Gem. a. Mainz. Hr. Kaufm, Rol
land a. Frankfurt. Hr. Oberhättenmſtr. Alex
a, Leimbach.

Stadt Zürch: Frau Raäthin Hildebrandet a. Zerbſt,
Hr. Cand. theol. Nicolai a. Halberſtadt.

Hr. Cand. theol. Schmidt u. Hr. Dr. med. Gö-
ring a. Bedra. Hr. Dr. Kretſchmann m. Fam.
a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Koch a. Bennſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Wahlſtab u. Koch a. Magde-

3 1013 Pomm. Pfandbr.100998 Kur u. Nm. J 100z
624 613 do. do. do. 84 984
1015 Schleſiſche do 4
1014 rückſt. C. d. Km. 86
1023 1013 do. do. d. Nm. 86

Pinsſch. d. Km. 86
do. do d. Nm. 86

48 FEOGold al marco 2153
1023. 1023 Neue Duk. 183

1103 FFriedrichsd'or l
1022 Disconto 4
Getreidepreiſe.

Magdebarg.
Hr. Kaufm, Friedrich a. Berlin. Hr. Kfm.

Große a. Potsdam. Hr. Kaufm. Kühnemann
a. Hanou. Hr. Caud. theol. Ruühlemann a.
Kirchſcheidungen. Hr. Hofſchauſp. Börger g.
Schwerin

Goldnen Löwen: Hr. Banq. Heynemann m. Sohn
a. Hannover. Hr. Kaufm. Schrader a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Möhlinghaus m. Bed.
a. Lennep. Hr. Kaufm. Kunitz a. Halberſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Slud. phil. Rode a. Berlin.
Hr. Apoth. Bendixſon a. Wartenburg. Hr.

Lehrer Trautmann, Hr. Baccal. Lange u, Dem.
Strauß a. Weißenfels. Dem. Lehmann a.
Apolda. Dem. Fuchmann a. Coburg. Hr.
Cand. theol. Löſer a. Gräfenhainchen. Hr.
Sekr. Gohmann a. Naumburg. Hr. Goldar-
beiter Hennecke a. Dresden.

W
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An das gebildete Publikum
insbeſondere die Studirenden aller Fächer.

Anzeige eines claſſiſchen Werkes.
n der Valz'ſehen Buchhandlung zu Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

ſſchlands und der angränzenden Länder zu baben, bei

Schwetſchke S Sohn in Halle:
Der Menſch.Für

gebildete Leſer.
Auch unter dem Titel:

Anthropologie
für

dDas gebildete Publikum
bearbeitet von

D. Karl Friedrich Burdach,
Profeſſor zu Königsberg, Ritter u. ſ. w.

Dem Einzelnen bleibe die Freiheit, ſich mit Dem zu beſchäfrigen, was ihn anztedt,
was ihm Freude macht, voas ihm nuützlich däucht; aber das eigentliche Studium
der Menſchheit iſt der Menſch.

4. Lieferung mit 1 Kupfertafel in Folio, von Lehmann. 16 gr Gchſ. oder fl. 4.
Das Ganze erſcheint in 5 Lieferungen auf Velinpapier, mit 3 Kupfertafeln in Folio, fertig noch in dieſem Jahre.

50 60 Bogen. Subſcriptionspreis nicht über Rthlr. 4. ſächſ. oder fl. 6.
Einzelne Lieferungen koſten das Doppelte.

Druck unſerer Officin.

Göthe.

Die Aufgabe dieſes Werkes iſt:
die geſammte körperliche und geiſtige Natur des Menſchen

nach ihren Erſcheinungen und Kräften, nach deren gegenſeitiger Verbindung und ihrem Verhältniſſe zur Welt auf eine
für gebildete Leſer faßliche Weiſe in gedrängter Kürze darzuſtellen. Es ſoll eine Ueberſicht der Erſcheinungen, und
eine Anſicht ihrer Bedeutung gebert; die Einzelnheiten erörtern, und ihren Zuſammenhang mit dem Ganzen ins Licht
ſtellen; die Mannichfaltigkeit des Lebens erfährungsmäßig ſchildern, und die ihr zum Grunde liegende Einheit des
Gedankens entwickeln.

Jndem es die Ausbeute der Wiſſenſchaft zum Gemeingute Derer machen will,
die eine höhere und univerſelle Bildung erſtreben,

bezweckt es eine allſeitige und darum wahrhafte Selbſtkenntniß: eine klare Anſicht der Gegenſetzung und Ueberein-
ſtimmung unſrer ſinnlichen und vernünftigen Ratur, und unſres Verhältniſſes zur körperlichen und geiſtigen Welt. Es
bezweckt eine umfaſſende und lebendige Anſchauung unſres Weſens, welche den Forderungen des Geiſtes entſprichtund das Gemüth befriedigt, einen ſichern Standpunkt in der Welt gibt und eine Grundſeſte für das ganze Leben

eines denkenden Menſchen wird.
Die Art der Darſtellung wird durch das Beſtreben beſtimmt, den Leſer durch Kenntniß zur Ueberzeugung,

und durch Betrachtung der Erſcheinungen zu Anſichten des Weſens zu leiten. Jn Betreff der Theile des menſchlichen
Leibes und ihrer Thätigkeiten kommt es vornehmlich darauf an, vollſtändige Begriffe und deutliche Vorſtellungen zu

geben eine Auswahl von Abbildungen, welche nicht ſowohl die anatomiſchen Einzelnheiten, als vielmehr den Typns
der Geſtalt und die wichtigſten Raumverhältniſſe verſinnlichen, muß das Verſtändniß der Beſchreibung erleichtern.
Die allgemeinen Anſichten aber ſollen als Ergebniſſe einer einfachen und unbefangenen Narurerſcheinung aus der
Erzählung der Thatſachen ſich ergeben.



Folgendes iſt der Jnhalt:
l. Abtheilung. Das leibliche Leben; das rein materielle Daſein des Menſchen. Das Blut als Quell der

mannichfaltigen Gebilde; ſeine Subſtanz und ſeine Bewegung. Die Bildung aus dem Blute Ernährung und Abſon
drung; Organe und Säfte. Die Erzeugung des Bluts aus fremder und aus eigner Subſtanz Einſaugung und
Aneignung Verdauung, Athmen und weitere Umbildung des Bluts. Die Geſammthert des leiblichen Lebens die
Geſetze ſeiner Aeußerung ſein Weſen.

U. Abtheilung. Das animale Leben. Das Nervenſyſtem als Seelenorgan. Die Auſſenwerke der Seele
Muskelbewegung Sinnesthätigkeit. Die animale Thätigkeit; die Wechſelwirkung von Seele und Leib; das Unbewußte
und Willenloſe in der Seelenthätigkeit; die Art, wie Empfindung und Bewegung zu Stande kommt.

III. Abtheilung. Das Seelenleben. Die einzelne Seelenthätigkeiten in der ſinnlichen, der ſinnlich geiſtigen
und der geiſtigen Sphäre. Das Weſen der Seele ihr Grund und ihre Entwicklung. Die Zuſtände und Beſtrebungen
der Seele. Das Schaffen des Geiſtes in Kunſt und Wiſſenſchaft.

IV. Abtheilung. Der Verlauf des Lebens. Die Verſchiedenheit und Vereinigung der Geſchlechter. Der
Hergang von Befruchtung, Fruchtentwicklung und Geburt. Der fortſchreitende und wiederkehrende Wechſel im Leben.
Der Tod und die Fortdauer nach dem Tode.

V. Abtheilung Das Menſchengeſchlecht. Die Bildungsgeſchichte der Oberfläche der Erde. Das Reich der
organiſchen Weſen. Die Menſchheit in ihrem weſentlichen Charakter und in ihrer Entwicklung. Die Menſchenſtämme
und Völkerſchaften. Die Jndividuen, an ſich, und in ihrem Verhältniſſe zur Welt und zu Gott. e

Der Name des Verfaſſers iſt in Deutſchland, Dänemark, Schweden, England, Frankreich, Jtalien u. ſ. w
ſo gefeiert, daß dieſes Werk keiner Anpreiſung bedarf.

Indeſſen glauben wir doch darauf aufmerkſam machen zu müſſen, daß nach dem
Urtheile von Sachverſtändigen unſere Literatur noch kein nach einem ſo umfaſſenden
Plan angelegtes Werk beſizt, und daß daſſelbe nicht nur für den Gelehrten, den Arzt
und den Studirenden, ſondern für jeden Gebildeten von höchſtem Jntereſſe ſein
muß, weil es Das, was den Menſchen zu allernächſt berührt, in einer äußerſt klaren
und anziehenden Sprache aufs Faßlichſte darſtellt.

Sämtliche Buchhandlungen in den genannten Ländern nehmen Beſtellungen an. Wir bitten dieſe bald zu machen,
weil beim Erſcheinen der 5. Lieferung der Ladenpreis um ein Viertel erhöht wird.

Stuttgart, 1836. Die Balz'ſehe Buchhandlung.
Jn demſelben Verlage ſind ferner ſo eben erſchienen und ebenfalls in allen Buchhandlungen zu haben:

Seſchäktigungen Marianne Strüf.
die Jugend aller Stände ein wirthſchaftliches

zur Gewöhnung an zwechmäſsige Thätigkeit

Haus- und Feſe- Buchzur erheiternden Unterhaltung

ſo wie fürur Anregung des Kunſt- und Gewerbſinnes.gung Von Frauen und Tochter jeden Standes.
Hofrath Profeſſor Dr. G. H. o. Schubert in München,

Pfarrer II. Zarth, Pfarrer M. Eiſenbach, Anna Fürſt,
A. Helfferich, Pfarrer A. Hoch ſtetter, Reallehrer Kauffmann,
Profeſſor F. W. Klumpp, Dr. Kurr, Dr. Ceo, Dr. J. Müller,

Dr. Poppe, Ed. Schmidlin, Pfarrer Schwarz. A2 Bände in 12 Heften, mit 31 Kupfertafeln. Anna Fürſt,
Toc es V Simon Strrüf.gr. 8. geh. Preis Rthlr. 3. ſä chſ. oder chter des Verfaſſers von Simon Strüf

v gr. 8. Rthlr. 2. 6 gr. ſächſ. oder fl. 3. 36 r.
Daſſelbe Werk, Ausgabe mit 2 beſondren 4Titelkupfern, höchſt elegant gebunden, Daſſelbe Werk, höchſt elegant gebunden,

Preis Rthlr. 4. ſächſ. oder fl. 6. 54 fr. Preis Rthlr. 2. 14 gr. ſächſ. oder fl. 4. 12 kr, rhein.

Jn einem Familiengemälde dargeſtellt

von

an SZ=E „JF„; hen
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